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 Leitgedanken / Zielbestimmung: 

„Wir möchten die Schülerinnen und Schüler zu kritischen und 
verantwortungsbewussten Persönlichkeiten erziehen, damit sie in der Lage sind, 
ihre Gegenwart und ihre Zukunft zu gestalten.“ 
Wir verstehen Suchtprävention in unserer Schule als drogenunspezifisch angelegte 
Einflussnahme (vgl. Erlass „Suchtprävention v. 15.7.97), Abl. 8/97, S. 457). 
Die Entwicklung sozialer Kompetenz im Rahmen der Persönlichkeitsbildung wird unterstützt durch 
die Ausbildung von Handlungskompetenz zur Bewältigung von Lebenssituationen. Dazu gehört 
auch der Umgang mit Konflikten. Bedingungen sollen geschaffen werden, die es ermöglichen, 
Stärken, Entwicklungstendenzen und das Selbstwertgefühl der Schüler/innen wahrzunehmen und 
entsprechend zu fördern. 
Arbeitsschritte/Zielvereinbarungen: 
 

Kurzfristig:  
 Festlegung der Präventionsmaßnahmen für das Schulj. 07/08: 

Jg. 5 Eingangsprogramm;  Jg. 6: Mut tut gut (LOS) 
 Jg. 7: PIT;    Jg. 8: Rausch und Risiko 
 Jg. 9: SchuB Klasse  Jg. 10: Suche: Lebenskompetenz in 
     Richtung Partnerschaft 
 Jg. 5/6: Nichtraucherwettbewerb 
 Einrichtung von Konfliktlotsen f. Jg. 5-8 (evtl. aus 9/10) 
 Gesunde Schule: 

Bewegte Pause 
Putzen 
Lehrertoiletten 
Einfluss auf Mensabetreiber 
Projekt: aktiver Gesundheits- und Arbeitsschutz vorstellen 

 Projektwoche im Schuljahresplan einrichten 
 Kl. Lehrerstd. 5 – 10 wieder aktivieren 

 
 

Mittelfristig: 
 
 Weiterentwicklung des Sensibilisierungsprogrammes 7/8 
 Wiederbelebung der „Coolen Tour“ 
 das Streitschlichterprogramm weiterentwickeln 
 Erneuerung des Konfliktausschusses; 
 ein für alle Jahrgangsstufen festgeschriebenes Präventionsprogramm 

entwickeln 
 

 
Langfristig: 
 
 Zusammenarbeit mit „Soziale Stadterneuerung“ 
Zuständigkeiten: 
 
Für die AG:  M. Lehmann  
Für die SL:  M. Brademann (Stellv. SL) 
 

 

Evaluation: 
 
In angemessenen Abständen 
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